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1. Teilnehmer der ECR-Arbeitsgruppe 
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Pötscher Michael Brau Union AG 
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Schuster Daniel SPAR Österreichische Warenhandels AG 
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Unternehmen 
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2. Executive Summary                                                                               
Autor: Nikolaus Hartig, ECR Austria Manager 
               
Automatischer Warennachschub und Verbesserung der Mengenplanung bei Promotions zwischen 
Herstellern und Händlern sind die Basis für optimale Warenversorgung und damit die Grundlage für 
die Vermeidung von out-of-stock-Situationen. 
 
CPFR light – Collaborative Planning, Forecasting & Replenishment und VMI – Vendor Managed 
Inventory sind Detailtechniken von CRP – Continuous Replenishment Program. Diese Technik 
Continuous Replenishment  kann als Überbegriff für alle Partnerschaftsprogramme zwischen 
Herstellern und Händlern gesehen werden, die einen automatisierten Warennachschub zum Ziel 
haben. 

Die Ziele der Arbeitsgruppe waren: 

o Begriffsabgrenzungen 
o Korrekte Verwendung von EANCOM®-Nachrichten 
o Prozessvereinheitlichung (sowohl beim Ablauf CPFR light/VMI sowie bei organisatorischen 

Punkten) 
o Betrachtung und Verbesserung des Forecastingprozesses 
o Ausarbeitung einer Empfehlung für Kennzahlen und deren Berechnung 
o Wissensaustausch bzw. Forum zum gemeinsamen Wissensaufbau 
o Ausarbeitung von Punktationen einer Mustervereinbarung 

Als Ergebnis bringt der vorliegende Abschlussbericht Transparenz in die Begriffe: 

o ER: Efficient Replenishment 
o CRP: Continuous Replenishment Program 
o CPFR light: Collaborative Planning Forecasting & Replenishment 
o VMI: Vendor Managed Inventory 

Im Rahmen der Ausarbeitung einer Prozessvereinheitlichung und eines Idealverlaufes der o.a. ECR-
Techniken wurden die korrekte Verwendung von Stammdaten, EANCOM®-Nachrichten und 
Qualifyern definiert, die Forecasting und Mengenplanungsmodelle festgelegt und ein ideales 
Zeitrahmenmodell erarbeitet. 
 
Zusätzlich wurden die Kennzahlen für die Performancemessung festgelegt, die von beiden Partnern 
einheitlich definiert werden müssen, und Punktationen für eine Mustervereinbarung ausgearbeitet. 
 
Best Practice Beispiele von Teilnehmern der ECR-Arbeitsgruppe ergänzen den Praxisteil. 
 
Die vorliegende Empfehlung dient daher als Basis für die verbreitete Anwendung dieser ECR-
Techniken.  
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3. Vorwort                                                                                

Autor: Nikolaus Hartig, ECR Austria Manager 
               
ECR Austria-Arbeitsgruppen sind das wichtigste Instrument der ECR Austria-Initiative. In gemischt 
zusammengesetzten Gremien werden Themen und Inhalte entwickelt, die sich aus der technischen 
Entwicklung, den gesetzlichen Vorschriften oder aktuellen Problemstellungen ergeben. 

Die Teilnehmer der Arbeitsgruppen setzen sich branchenübergreifend aus den Mitarbeitern der ECR 
Austria-Mitglieder zusammen, aus Vertretern des Handels und der Hersteller, Logistik- und Elektronik-
Dienstleistern, Marktforschung und Konsulenten.  

Durch diese Mischung aus Experten, die verschiedene Interessen vertreten können, gelingt es, die 
Inhalte konstruktiv zu diskutieren und gemeinsam effiziente Lösungen zu erarbeiten. 

CPFR light und VMI sind bewährte, aber auch komplexe ECR-Techniken zum optimalen 
Warennachschub, die aber in der praktischen Anwendung zwischen Herstellern und Händlern nicht 
immer problemlos angewendet werden können. 

Daraus entstand der Wunsch aus dem Kreis der ECR Mitglieder, diesen Themenblock neuerlich in 
einer Arbeitsgruppe zu behandeln, mit dem Ziel, eine Best Practice-Empfehlung zu erstellen. 

Mit Abschluss der ECR-Arbeitsgruppe liegt diese Empfehlung nunmehr vor und ermöglicht den 
Mitarbeitern von Herstellern und Händlern, die diese Techniken gemeinsam anwenden wollen, eine 
koordinierte und einheitliche Vorgehensweise – vom Prozess über den Datenaustausch und der 
Performance-Messung mit einheitlichen Kennzahlen bis zu Punktationen einer Mustervereinbarung. 

Der Dank der ECR Austria-Initiative gilt den Teilnehmern der Arbeitsgruppe für die konstruktive 
Mitarbeit und die Bereitstellung von Praxisbeispielen aus den eigenen Unternehmen und besonders 
Herrn Mag. Klaus Schaffer für die fundierte fachliche Begleitung der ECR- Arbeitsgruppe und die 
Ausarbeitung der vorliegenden Unterlage. 
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4. Ausgangspunkt & Ziele der Arbeitsgruppe 
Autor: Klaus Schaffer, GS1 Austria GmbH/EDITEL Austria GmbH 

 

CPFR light wurde Ende der 1990er Jahre als praxisnahe Vereinfachung des komplexen CPFR-
Konzeptes in Österreich entwickelt. In den Jahren 2006 bis 2008 wurde der Prozess im Rahmen der 
ECR-Arbeitsgruppe weiterentwickelt und die vorhandene Erfahrung eingearbeitet.  

Nun, einige Jahre später, war es erneut an der Zeit, die neuesten Erkenntnisse einzuarbeiten und 
aktuelle Problemstellungen zu lösen. 

In der ersten Arbeitskreissitzung wurden mittels Brainstorming gemeinsam die Wünsche und Anliegen 
aller Teilnehmer erhoben:  

 

Darauf aufbauend wurden Ziele formuliert und daraus abgeleitet dann vier Arbeitspakete definiert. 

Ziele: 

- Prozessvereinheitlichung (sowohl beim CPFR light-Ablauf wie auch bei organisatorischen 
Punkten, wie zB Kennzahlen oder Mustervereinbarung) 

- Betrachtung und Verbesserung des Forecastingprozesses 
- Wissensaustausch bzw. Forum zum gemeinsamen Wissensaufbau 
- Best Practice Sharing 

 

Arbeitspakete: 
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1. Stammdaten + korrekte Verwendung der definierten Qualifier bzw. EANCOM®-Nachrichten 
2. CPFR light / VMI-Rahmenvereinbarung 
3. Forecasting + Mengenplanung 
4. Kennzahlen bzw. Erfolgsmessung 

Darüber hinaus wurden Best Practice-Beispiele von den teilnehmenden CPFR-aktiven Unternehmen 
präsentiert. 

Die Arbeitsgruppe tagte bisher vier Mal, zusätzlich wurden einige Meetings bzw. Besprechungen im 
kleinen Kreis abgehalten. 
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5. CPFR light/VMI Überblick 
Autor: Klaus Schaffer, GS1 Austria GmbH/EDITEL Austria GmbH  
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In der Praxis werden unterschiedliche Begrifflichkeiten verwendet: 

CRP steht für Continuous Replenishment Program und kann als Überbegriff für alle 
Partnerschaftsprogramme zwischen Hersteller und Händlern gesehen werden, die einen 
automatisierten Warennachschub zum Ziel haben. 

VMI steht für Vendor Managed Inventory und wird oft als Synonym für CRP verwendet. 
Grundsätzlich versteht man darunter eine Partnerschaft, die die Abwicklung von Kurantware regelt. 

CPFR steht für Collaborative Planning, Forecasting and Replenishment. Darunter versteht man 
die Weiterführung von CRP/VMI unter der Bezugnahme von Planungs- und Prognoseprozessen, d.h. 
CPFR-Ansatz kommt bei der Abwicklung von Aktionsware zum Einsatz. 

CPFR light wurde als Vereinfachung des komplexen CPFR-Prozesses in Österreich entwickelt. Dabei 
werden die Kurant- und Aktionsmengen getrennt voneinander betrachtet bzw. aufgrund von 
unterschiedlichen Informationsquellen disponiert. 
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Die Grundidee aller partnerschaftlichen Programme in der Zusammenarbeit der Supply Chain ist es, 
den Wissensunterschied zwischen Hersteller und Händler in Hinblick auf die zu erwartenden Mengen 
möglichst zu reduzieren, d.h. die symbolische Mauer (siehe Charts auf der folgenden Seite) zwischen 
den beiden soll durch die Weitergabe von Informationen eingerissen werden. 
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Der CPFR light-Prozess wurde in Österreich Ende der 1990er Jahre entwickelt. 

Rasch wurde erkannt, dass es Sinn macht, zwischen Kurant- und Aktionsmengen zu unterscheiden. 
Für Kurantmengen wurde der klassische VMI-Prozess gewählt. Auf Basis der täglich übermittelten 
Lagerbestandsdaten (INVRPT) werden die Bestellungen auf Herstellerseite generiert. 

Für alle planbaren Mehrbedarfe wurde eine andere EANCOM®-Nachricht gewählt, die seitens Handel 
im Bedarfsfall (idR zur Übermittlung von Aktionsmengen) übermittelt wird. 

Ursprünglich wurde zur Übermittlung dieser planbaren Mehrbedarfe die EDIFACT-Nachricht GENRAL 
(General Message) gewählt. 

Die GENRAL wurde auch dazu verwendet, Status- bzw. Listungsänderungen mitzuteilen, was 
bedeutet, dass eine EDI-Nachricht für zwei vollkommen unterschiedliche Einsatzgebiete verwendet 
wurde. Darüber hinaus ist die GENRAL nicht voll automatisiert verarbeitbar, da sie auch einige freie 
Textfelder enthält bzw. Unschärfen bei wichtigen Qualifiern (z.B. Anlieferdatum) zulässt. 
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In einem zweiten Schritt wurde dann im Jahr 2006 versucht, die Prozessschwächen auszumerzen. 
Schnell wurde damals erkannt, dass zur sicheren und eindeutigen Verarbeitung der elektronisch 
übermittelten Daten eine Ablöse der GENRAL nötig ist. 

Nach kurzer Recherche wurden von der ECR-Serviceplattform „EDI-Profile“ dann die Nachrichten 
DELFOR und PRICAT vorgeschlagen. 

DELFOR steht für „delivery forecast“ (lt. EANCOM®-Verzeichnis „delivery schedule“). Damit sollen 
alle planbaren Mehrbedarfe übermittelt werden. Initial geht die Meldung immer vom Händler aus, 
wobei grundsätzlich auch die Möglichkeit einer Rückmeldung durch den Hersteller gegeben ist. Diese 
Rückmeldemöglichkeit hat sich in der Praxis allerdings als nicht brauchbar herausgestellt und wurde – 
außer bei Pilotprojekten (z.B. zwischen P&G und SPAR) – nie in der Praxis umgesetzt. 

Zur Übermittlung der Status- und Listungsänderungen wurde die PRICAT gewählt. Per Definition steht 
PRICAT für „price catalogue“, der hier in sehr einfacher Form verwendet wird. 
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Die obige Grafik zeigt den im Jahr 2006 in der ECR-Arbeitsgruppe definierten und publizierten 
Idealprozeß. 

Die DELFOR-Nachricht kann dabei sowohl zur Übermittlung der langfristigen Bedardsprognosen wie 
auch zur kurzfristigen Bestellprognose verwendet werden. 

Die seinerzeitige Idee, eine Initial-DELFOR bereits unmittelbar nach der Fixierung der Aktion 
zwischen Sortiments- bzw. Category Manager auf Handelsseite und Key Account Manager auf 
Herstellerseite zu erstellen, wird nach wie vor für gut befunden, findet in der Praxis aber keine 
Umsetzung. 

Aufbauend auf die Erkenntnisse der letzten Jahre kann ergänzt werden, dass sich die optionale 
Rückmeldemöglichkeit durch den Hersteller für beide Seiten als zu aufwendig gestaltet und daher 
nicht umgesetzt wird. 

Die DELFOR erweist sich aber auch nach einigen Jahren Erfahrung als die „richtige“ Nachricht und 
wird auch weiterhin seitens ECR empfohlen. 

Der CPFR-light Prozess vereint ressourcenschonend die Vorteile des einfachen VMI mit einer 
strukturierten und automatisierten Bearbeitung von Aktionsmengen. 
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Prozessvereinheitlichung – Idealablauf der Prozessschritte 
Bereits im Jahr 2004 wurde von VICS – Voluntary Interindustry Commerce Standards Association 
– ein CPFR Modell zur Erfassung der einzelnen Prozessschritte erarbeitet. 

Dieses Modell kann bei der Implementierung von CPFR light im eigenen Unternehmen hilfreich 
sein – es unterstützt dabei, sowohl die strategischen wie auch operativen Punkte zu erfassen. 

 

 

 

Anhand der vier strategischen Eckpfeiler (4 CPFR-Aktivitäten) wurden die einzelnen 
Prozessschritte in der Arbeitsgruppe analysiert. 
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Bevor man eine CPFR-Partnerschaft eingeht, sollte klar erhoben werden, welche Kosten und 
welcher Nutzen für das eigene Unternehmen aber auch für den Partner entstehen. 

 

Hilfreiche Fragen, die zur Erstellung eines Business Cases verwendet werden können: 
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Hilfe bei der Erhebung von Kosten und Nutzen kann u.a. der Kalkulator, der im Rahmen des ECR 
Europe Activation Projects („Best Practice in Implementing VMI“) erstellt wurde, geben. 

Es sei aber darauf hingewiesen, dass die Implementierungskosten im Einzelfall stark variieren und 
von der vorhandenen IT-Infrastruktur bzw. der gewählten Lösung abhängen. 

Der komplexe Punkt Aktionsmengenplanung wurde mit einer IST-Erhebung der derzeitigen Situation 
im österreichischen Handel begonnen. 

 

Dabei wurden große Unterschiede in der Verwendung und Interpretation der vorhandenen Standards 
festgestellt. 
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Der Prozess der Bestellerstellung ist, sowohl für Kurant- wie auch für Aktionsmengen klar definiert, 
die ECR-Empfehlung lautet: 

 



    

     

  

ECR  Austria  Arbeitsgruppenbericht  –  CPFR  light  &  VMI  |  20 
  

 

 

Kennzahlen werden sowohl bei Handel als auch Industrie regelmäßig erhoben und sind das 
wichtigste Instrument zur Erfolgsmessung von Logistikoptimierungen. 

In der Praxis stellt sich heraus, dass diese teilweise schwer vergleichbar sind, da Unterschiede in der 
Datenbasis bzw. Erhebung zwischen den Unternehmen sind. 

Die teilnehmenden Händler stellen unterschiedliche Möglichkeiten des Informationsaustausches zur 
Verfügung. 

Zusätzlich zu manuell versendeten Logistikscorecards, werden Daten auch über händlereigene 
Portale geteilt. 
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Die Gruppe ist sich einig, dass eine einheitliche Verwendung und Erhebung von Kennzahlen sinnvoll ist.  
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6. Ergebnisse 
 

1) Stammdaten & Qualifier 
Mengenqualifier in der DELFOR 

Hinweis: Anwendungsempfehlung für den Einsatz von DELFOR & PRICAT siehe im Anhang. 

Es gibt exakt definierte Mengenqualifier: „Menge on top“ und „Menge inkl. Lagerstand berücksichtigt“ 
 
(weitere Informationen siehe unter http://www.gs1.at/downloads: Nachrichtendefinition DELFOR 
CPFR, ECR-Austria, EANCOM 2002 (Syntax 3), V 1.0) 
 

ECR bestärkt, die seinerzeit definierten Qualifier auch definitionsgemäß zu verwenden. Welcher der 
beiden Werte in der DELFOR übermittelt wird, sollte vor dem Start der CPFR light Partnerschaft 
eindeutig zwischen den Partnern fixiert werden. 

 

Abstimmung von Ein- und Auslistungen 

Die Abstimmung von Ein- und Auslistungen soll zeitgerecht im Vorfeld kommuniziert werden, die 
Vereinbarung der nötigen Vorlaufzeiten ist sortimentsbezogen sehr unterschiedlich und sollte bilateral 
zwischen den Partnern vereinbart werden. 

 

Abweichende Anlieferzeiten vor Feiertagen 

Der Informationsfluss bei abweichenden Anlieferzeiten vor Feiertagen (z.B. Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten, …) muss zeitgerecht im Vorfeld erfolgen. Die Initiative geht dabei vom Handel aus, sobald 
eine Änderung bekannt ist. Die Vorlaufzeit zur Kommunikation von abweichenden Anlieferzeiten ist 
bilateral zwischen den Partnern zu vereinbaren. 

 

Inhalte des INVRPT (Inventory Report) 

Alle teilnehmenden Händler halten sich bei den Dateninhalten bzw. den verwendeten Qualifiern der 
Bestandsberichte (INVRPT) an die ECR-Empfehlung. 

Die Gruppe merkt allerdings an, dass die Daten unterschiedlich zu interpretieren sind und dass es 
daher in der Praxis (v.a. in Zeiten von Urlaubsvertretungen) immer wieder zu Verwirrung kommt. 

ECR empfiehlt eine klare bilaterale Abstimmung zwischen den involvierten Partnern bereits in der 
Vorbereitungsphase für eine künftige CPFR light-Partnerschaft. 

 

Übermittlung von Mindesthaltbarkeitsdaten im INVRPT 

Die Übermittlung von MHD-Daten in den INVRPT-Berichten wurde angesprochen und ist 
grundsätzlich – rein technisch – in der Syntaxversion d.01b möglich (Anmerkung: in Österreich hat 
diese Version derzeit noch kein Händler im Einsatz). 

2) CPFR-Rahmenvereinbarung 
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Sowohl bei VMI als auch bei CPFR light-Partnerschaften wird empfohlen, eine Rahmen-vereinbarung 
abzuschließen, die die wichtigsten Eckpunkte der Zusammenarbeit enthält. 

Einen Vorschlag, der im Detail zwischen den Partnern (Händler – Hersteller) auszuarbeiten ist. 

Musterpunktionen für Österreich siehe im Anhang 

 

3) Forecasting & Mengenplanung 

ECR empfiehlt zur Übermittlung aller planbaren Mehrbedarfe im Rahmen des CPFR light-Prozesses 
den Einsatz von DELFOR. 

Die nötigen Vorlaufzeiten für die Übermittlung von DELFOR 1 (= Bedarfsprognose) und DELFOR 2 (= 
Bestellprognose) sind bilateral zwischen den Partnern zu vereinbaren. 

Die alte, bei einigen Unternehmen noch im Einsatz befindliche Nachricht (GENRAL) sollte endgültig 
abgelöst werden. 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der 
gesetzlichen Regelungen der vertikalen Preisbindung der Bundeswettbewerbsbehörde Absprachen 
bzw. Vereinbarungen zu Endverbrauchspreisen in keinem Fall zulässig sind. 

 

4) Kennzahlen bzw. Erfolgsmessung 

Nachstehende Kennzahlen sollen die Basis für das laufende CPFR light Monitoring darstellen. Es wird 
folgende Empfehlung abgeleitet: 

1) Warenverfügbarkeit (vom Lager zum POS) auf Basis der ausgelieferten Menge 

2) Lagerreichweite in Kalendertagen 

3) Retourenquote in Menge 

4) Restlaufzeit bei Anlieferung (unabhängig vom CPFR Prozess, lt. ECR-Definition 
Anliefertag +1) 

5) Schätzgenauigkeit bei Aktionsforecasts: bei Unter- bzw. massiver Überschreitung 
gemeinsame Verantwortung 

Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Stellplätze im Lager soll Teil der Rahmenvereinbarung bzw. 
des gemeinsamen Geschäftsplans sein.  

Kriterien für die einheitliche Messung sind für die beteiligten Partner essentiell. 

Ein regelmäßiger Austausch ist im Sinne einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit zu empfehlen. 
Die Praxis zeigt, dass mindestens einmal jährlich ein Review über die vorangegangene Periode und 
darauf aufbauend die gemeinsame Zielsetzung für die nächste Periode gemacht werden sollte. 
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7. Best Practice: CRP (VMI)                      in 
der Pfeiffer Handelsgruppe 
Autorin: Corinna Kern, Pfeiffer Logistik GmbH 

Präsentation vom ECR Austria Arbeitsgruppenmeeting „CPFR light“ am 05.03.2015 
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8. Best Practice: VMI/CPFR Fallbeispiel NÖM  
Autorin: Martina Müller, NÖM AG  

Präsentation vom ECR Austria Arbeitsgruppenmeeting „CPFR light“ am 05.03.2015 
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9. Best Practice: Inventory Reports als 
Planungsgrundlage MARS Austria 
Autor: Roman Zankovitsch, Mars Austria OG 

Präsentation vom ECR Austria Arbeitsgruppenmeeting „CPFR light“ am 10.06.2015 
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10. Best Practice: CPFR light Nestlé - SPAR 
Autor: Imre Takacs, Nestlé Österreich 

Präsentation vom ECR Austria-Arbeitsgruppenmeeting „CPFR light“ am 10.06.2015 
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11. Punktation für eine Mustervereinbarung 
CPFR light/VMI 
 

Diese im Rahmen der ECR Austria-Arbeitsgruppe ausgearbeiteten Punktationen für eine 
Mustervereinbarung CPFR light/VMI sollen eine Guideline darstellen, welche Punkte in einer solchen 
Vereinbarung enthalten sein können. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die endgültigen Formulierungen und Vereinbarungen 
zwischen den Vertragspartnern spezifiziert werden müssen. 

Es wird ausdrücklich empfohlen, die finalisierte Vereinbarung rechtlich prüfen zu lassen. 

 

PUNKTATION  
FÜR EINE ECR MUSTERVEREINBARUNG CPFR LIGHT / VMI 

 

FIRMA A:   HÄNDLER 

Firmenname: …………………………………………… 

Verantwortlicher: ……………………………………….. 

Funktion: ………………………………………………... 

Adresse: …………………………………………………. 

Telefonnummer:…………………………………………. 

Mobiltelefon:……………………………………………… 

Email: ……………………………………………………… 

 

FIRMA B:  LIEFERANT 

Firmenname: …………………………………………… 

Verantwortlicher: ……………………………………….. 

Funktion: ………………………………………………… 

Adresse: …………………………………………………. 

Telefonnummer:…………………………………………. 

Mobiltelefon:……………………………………………… 

Email: ……………………………………………………… 

 

 

 

1. Mission Statement:  
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Die Vertragspartner kooperieren bei der Bearbeitung der gesamten Wertschöpfungskette und 
streben gemeinsam die Optimierung der Kundenzufriedenheit an. Dadurch wird das Know-How 
beider Vertragspartner gebündelt, das gemeinsame Wachstum forciert und Optimierung der 
Geschäftsprozesse erreicht. 
 

2. Definitionen: 
1. A. CPFR light: Collaborative Planning, Forecasting and Replenishment ist ein 
branchenübergreifendes Geschäftsmodell zur Optimierung von Planungsprozessen auf Basis 
transparenter Informationen zwischen allen Beteiligten der Lieferkette. (Quelle ECR-Buch 2009). 
CPFR light wird bei der Planung von Aktionsware eingesetzt. 

1. B. VMI:  Vendor Managed Inventory: Auf Basis der vom Händler übermittelten 
Lagerbestandsinformationen werden die Warenbestände kontinuierlich aufgefüllt, die Verantwortung 
für den Bestellvorgang und die Disposition liegt beim Lieferanten. Der Einsatz von VMI erfolgt bei der 
Warenversorgung mit Kurantware. 

3. Ziele des Vertrages: 
 

o Regelung der Zusammenarbeit bei Anwendung der ECR-Techniken CPFR light/ VMI 
o Gemeinsame Verbesserung der Verkaufsplanung 
o Umsatzsteigerung durch optimale Produktverfügbarkeit am POS 
o Optimierung der Bestände und Reduzierung der Retouren 
o Verbesserung der Planung von Promotions und Neueinführungen 
o Kostenreduzierung in der gesamten Lieferkette 
o Reduktion von Lieferzeiten 
o Optimierung von Frische und MHD am POS 
o Optimierung der Produktionsplanung des Lieferanten 

 
4. Voraussetzungen: 

 
o Gemeinsame Bereitschaft der Vertragspartner zur Anwendung von CPFR light und VMI 
o Einbeziehung des gesamten Sortiments des Lieferanten oder definierter Teile 
o Sicherstellung ausreichender Mittel- und Personalkapazität 
o Schaffung der technischen Voraussetzungen 
o Verwendung EDI – EANCOM® Nachrichten 
o Vertraulichkeit der Daten 

 
5. Aufgaben/Abwicklung: 

 
a.  VMI – Vendor Managed Inventory für das Kurantgeschäft 

 
o Übermittlung von Lagerbestandsmeldungen von Händler an Lieferant 
o Disposition des Lieferanten unter Berücksichtigung der vereinbarten Kennzahlen (z.B. 

Mindestbestand, maximaler Lagerbestand, Drehzahl etc.) 
o Verwendung der vereinbarten EANCOM® Nachrichten  

-­‐ INVRPT  (Bestandsmeldung) 
-­‐ ORDERS (Disposition durch den Lieferanten) 
-­‐ ORDRSP (Bestellbestätigung) 
-­‐ DESADV  (Lieferaviso) 
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b. CPFR – Collaborative Planning, Forecasting and Replenishment  für das Aktionsgeschäft 
 

o Erstellen eines Aktionsplanes  
o Aktionsaviso mit DELFOR Nachricht (langfristige Bestellprognose)  Handel an Lieferanten  X 

Wochen vor Auslieferung 
o Bestellprognose mit DELFOR Nachricht (kurzfristige Prognose) X Wochen vor Auslieferung = 

verbindliche Mengenbestellung 
o Kurzfristige Reaktion des Lieferanten auf Absatzschwankungen  
o Analyse und Diskussion der Verbesserungsmöglichkeiten nach Ende der Aktion 

 
6. Systemvoraussetzungen:  

Für CPFR light und VMI ist elektronischer Datenaustausch mit EANCOM®-Nachrichten für beide 
Vertragspartner verpflichtend. Basis sind die vom Händler bereit gestellten EANCOM®-Nachrichten-
Definitionen.  
 

7. Kennzahlen zur Messung der Einhaltung der vereinbarten Ziele: 
Die nachfolgenden Kennzahlen stehen als Basis für das laufende Monitoring beider Prozesse zur 
Verfügung und sind vor Vertragsabschluss zu wählen, die Berechnungsmethode zu definieren und 
zu quantifizieren. 
 
A. Warenverfügbarkeit (vom Lager zum POS) auf Basis der ausgelieferten Menge 
B. Lagerreichweite in Kalendertagen 
C. Retourenquote in Menge 
D. Restlaufzeit bei Anlieferung (Anliefertag +1) 
E. Schätzgenauigkeit bei Aktionsforecasts 
F. Anzahl der für den Hersteller verfügbaren Stellplätze im Lager 

Die gewählten Kennzahlen  –  Ist vs. Soll  –  werden periodisch (monatlich/vierteljährlich, 
halbjährlich oder jährlich) ausgetauscht und beurteilt. 

 

8. Ressourcen/Projektverantwortliche: 
 
Für den reibungslosen Ablauf des Projektes sind verantwortlich: 
 
Händlerseite:         Name ………………………………….. Funktion ………………………… 
             Name ………………………………….. Funktion ………………………… 
 
Lieferantenseite :   Name ……………………………………Funktion ………………………… 
             Name ………………………………….. Funktion ………………………… 
 

9. Zeitplan: 
 
Die Pilotphase (Angabe der Region, Vertriebsform, Lager, etc.) startet  Datum:  ………………. 
 
Der nationale Roll-Out beginnt Datum: ………………………………………………. 
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10. Finanzielle Vereinbarungen und Lösen von Partnerdifferenzen: 

 

 

11. Kündigungsfrist: 
 
Dieser Vertrag kann von beiden Vertragspartnern jederzeit oder unter Einhaltung einer Frist von X 
Monaten gekündigt werden. 
Falls der Vertrag durch die Fa. B aufgelöst wird, ist die reibungslose Warenversorgung der Fa. A mit 
den von der Vereinbarung betroffenen Artikeln sicherzustellen. 
 
 
 

Ort und Datum: …………………………………. 
 
 
 
 
 
 

 --------------------------------------------                                                   ----------------------------------------------- 
         Händler                        Lieferant 

  

 

Diese Punktation für eine Mustervereinbarung 
CPFR light finden Sie auf unserer Website unter www.ecr-austria.at 
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12. Anwendungsempfehlung für die 
Nachrichten PRICAT und DELFOR 
 

Die Anwendungsempfehlung 
für die Nachrichten PRICAT und DELFOR 
im Rahmen des CPFR-Prozesses 
finden Sie auf unserer Website unter www.ecr-austria.at 
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13. Best Practice für die     Implementierung 
von VMI 
 

Im Rahmen des ECR Europe Activation Projects hat ECR Schweiz eine Best Practice-Empfehlung 
zum Thema VMI verfasst. 

Best Practice in Implementing VMI 
finden Sie auf unserer Website unter www.ecr-austria.at 
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